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Nach einer Einladung zum Ham-

mer Kulturfest h4 in der Innenstadt

verlagerten wir unsere Planungen

vom gewohnten (und geliebten)

Terrain im Maxipark zur Bahnhof-

straße und vor das Heinrich-von-

Kleist-Forum um. 

Die geplanten Stände im Gerd

Bucerius Saal mussten dann

ebenfalls noch kurzfristig verlagert

werden, da der Saal aufgrund ei-

nes Wasserschadens nicht nutz-

bar war. Die Stadt stellte uns eini-

ge Pavillons zur Verfügung, die je-

doch ohne Inventar waren. Ein

herzliches Dankeschön an den

Schützen- und Heimatverein

Braam-Ostwennemar 1921 e.V.,

dass sie uns ganz unkompliziert

ihre Bierzeltgarnituren zur Verfü-

gung stellten, die insbesondere

den Schulen die Teilnahme erst er-

möglichten. Weitere Gruppen

brachten ihr eigenes Equipment

mit. Am Ende hatten wir tatsäch-

lich 26 Stände, die sich mehrheit-

lich mit dem Thema Klima- und

Ressourcenschutz und fairen Han-

del auseinandersetzten und tolle

Mitmach-Möglichkeiten anboten.

Und so wurde gerätselt, gebastelt

und geforscht und dabei viel über

den Klimawandel und eine gerech-

tere Welt gelernt. 

Wir sind sehr froh,

dass wir so tolle Mitglie-

der haben, die mit viel

Engagement den Eine-

Welt- und Umwelttag zu

einem besonderen Er-

lebnis machen, aber

auch, dass wir mit dem

Umweltamt und der VHS

Hamm Partner an unse-

rer Seite haben, die uns

eine solche Veranstal-

tung erst ermöglichen. 

25. Eine-Welt- und Umwelttag

Zum 25jährigen Jubiläum des Eine-Welt- und Umwelttages kam wieder einmal alles anders als

zunächst geplant. Doch wie immer, war es am Ende eine tolle Veranstaltung mit einem umfangreichen

Mitmach-Angebot und reichlich Raum für Austausch.
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